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WIRD BELOHNT
DEIN ZEUGNIS

Du bist begeistert von deinem Zeugnis? Dann zeig es bei  
Kunst & Kreativ im Skyline Plaza vor und hol dir kostenlos  
deinen neuen Lieblingsstift.*

* 
Nur 1 Stift pro Person. Nur einlösbar bei Kunst & Kreativ im Skyline 
Plaza Frankfurt. Gültig bis 23. August 2024. Nur solange der Vorrat 
reicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung. 

12.7.–23.8. In Kooperation mit:

Trikot-Aktion für Sportvereine
500 Vereine erhalten Mainova-Trikots

FRANKFURT (RED) | Nicht nur 
zur Fußball-EM sind Trikot-Akti-
onen von Unternehmen bei Fans 
genauso wie bei Sportlerinnen 
und Sportlern heiß begehrt: Für 
die zum 17. Mal stattfindende Ak-
tion „Mainova-Trikots für Verei-
ne“ bewarben sich wieder rund 
4.300 Mannschaften aus Frank-
furt und der Region. Insgesamt 
500 glückliche Gewinner aus 
unterschiedlichen Team-Sport-
arten und Laufgruppen erhalten 
nun hochwertige Trikotsätze von 
Nike in ihren Vereinsfarben. 
„Seit Beginn der Mainova Tri-
kot-Aktion 2008 haben wir rund 
9.000 Mannschaften mit mehr 
als 120.000 Trikots ausgestat-
tet. Als regionaler Energie- und 

Wasserversorger wollen wir die 
Sportlerinnen und Sportler dar-
in unterstützen, dass sie im Spiel 
vollen Einsatz bringen können. 
Dafür muss auch der Auftritt 
stimmen. Wir wünschen allen 
Aktiven viel Erfolg in unseren 
Mainova-Trikots!,“ freut sich der 
Mainova-Vorstandsvorsitzende 
Dr. Michael Maxelon. 
Neben dem Gemeinschaftsgefühl 
trägt die Trikot-Aktion auch dazu 
bei, die Vereinskassen zu entlas-
ten. Lediglich 129 Euro beträgt 
der Eigenanteil je Trikotsatz, das 
entspricht rund 15 Prozent des 
regulären Verkaufspreises.

Gewinnerverlosung der Mainova-Trikot-Aktion 2024.� FOTO: MAINOVA
Weitere Informationen unter: 

www.mainova-aktionen.de/trikots

 
EUROBIKE FESTIVAL DAYS

Vorträge, Panels und Networking der Extraklasse

Die boomende und sich rasant verändernde Fahrrad- 
und Ecomobility-Branche haben in der EUROBIKE ihre 
gemeinsame Plattform. Sie setzt neue Maßstäbe und 
identifiziert Leitthemen in den Bereichen Sport, Freizeit, 
Gesundheit und Mobilität, entwickelt sich ständig weiter 
und bringt die weltweite Community live zusammen. 
Die EUROBIKE ist zentrale Plattform für intensiven Aus-
tausch und Vernetzung zwischen den Akteurinnen und 
Akteuren aus Industrie, Handel, Politik und Medien.
Volles Programm für alle Fahrradfans: Show-Performan-
ces mit Weltstars der Trial und BMX-Szene, Mitmach-Ak-
tionen in der KIDS Area, Bembel-Crit Radrennen, ausgie-
bige Testfahrten neuester Modelle und vieles mehr!

Messe Frankfurt, 6. und 7. Juli 2024, 9 bis 18 Uhr
www.eurobike.com

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

Solarrennen Frankfurt RheinMain
800 Schülerinnen und Schüler treten mit selbstgebauten Solarflitzern an

SACHSENHAUSEN (RED) | Am 
27. Juni drehte sich am Sachsen-
häuser Mainufer alles um die 
Antriebe der Zukunft. Unter 
dem Motto „Sonne bewegt!“ 
traten zum 15. Mal engagierte 
Schülerinnen und Schüler mit 
ihren selbst konstruierten So-
lar-Fahrzeugen in den Wettbe-
werb um Geschwindigkeit und 
Kreativität. Rund 800 Kinder 
und Jugendliche aus Frankfurt 
und Umgebung haben sich im 
Unterricht mit solarer Antriebs-
technik beschäftigt und zeigten 
nun ihre Ideen zukunftsfähiger 
Mobilität in der Stadt. 

Die Solarboot-Regatta um-
fasste knapp 200 Boote. Ca. 
230 Solarautos gingen an den 
Rennbahnen an den Start. Auf 
dem Sachsenhäuser Walther-
von-Cronberg-Platz wurden 
Automodell-Rennstrecken und 
ein Wasserbecken errichtet. 
Zum Abschluss der Veranstal-
tung wurden die schnellsten 
und eindrucksvollsten Fahr-
zeuge prämiert. Robert Jakob 
von der VGF und Claus Lauth 
vom Klimareferat der Stadt 
Frankfurt überreichten die Ur-
kunden an die Siegerinnen und 
Sieger.Preisverleihung des Solarrennen 2024.� FOTO: VEREIN UMWELTLERNEN
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Zur Herstellung von DER FRANKFURTER wird 
Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbever-
botsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine 
kostenlosen Zeitungen” an Ihrem Briefkasten 
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bung-im-briefkasten.de.

DER FRANKFURTER nicht bekommen?

Zustellhotline: Tel. 06104-4970-0 
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N
iederrad ist seit dem 
1. Juli 1900 ein 
Stadtteil von Frank-
furt am Main. Süd-

lich des Mains gelegen, ist es 
nur etwa 2,7 Kilometer von der 
Frankfurter Hauptwache ent-
fernt. Die Lage grenzt Nieder-
rad im Norden an das Gutleut-
viertel, im Osten und Süden an 
Sachsenhausen sowie im Wes-
ten an Schwanheim. Umgeben 
vom Frankfurter Stadtwald im 
Süden, bietet Niederrad eine 
ideale Mischung aus städti-
schem Leben und Naturnähe. 
Als hauptsächlich als Wohnge-
biet ausgewiesen, beherbergt 
der Stadtteil bedeutende Wohn-
siedlungen aus den 1920er-Jah-
ren wie die Bruchfeldstraße, die 
Adolf-Miersch-Siedlung und die 
Mainfeld-Siedlung. Diese histo-
rischen Siedlungen prägen das 
Bild des Stadtteils und machen 
ihn zu einem lebenswerten Ort 
für Familien und Berufstätige.

Ein Meilenstein des 
Neuen Frankfurts

Die Siedlung Bruchfeldstraße 
entstand in den 1920er Jahren 
unter der Leitung des Städ-
teplaners Ernst May und war 
ein bedeutender Teil des Woh-
nungsbauprojekts Neues Frank-
furt. Mit 643 Wohneinheiten, 
überwiegend in konventioneller 
Ziegelbauweise errichtet, setzte 
die Siedlung neue Maßstäbe im 
städtischen Wohnungsbau. Be-
sonders bemerkenswert ist die 
Kombination aus Geschosswoh-
nungsbau und 60 dreigeschossi-
gen Reihenhäusern mit Gärten, 
die eine ruhige und ästhetisch 
ansprechende Wohnumgebung 
schaffen. Trotz hoher Baukosten 
und finanzieller Belastungen für 
die Mieter, bot die Siedlung vor 
allem Angestellten und Beam-
ten ein modernes Zuhause und 

prägte das Bild des aufstreben-
den Stadtteils nachhaltig.

Die Rote Kirche 

Ein markantes Wahrzeichen von 
Niederrad ist die römisch-katho-
lische Kirche Mutter vom Guten 
Rat. Dieses moderne Bauwerk, 
entworfen von Hans und Chris-
toph Rummel, fällt besonders 
durch seinen weithin sichtba-
ren Kirchturm auf und wird im 
Volksmund „die rote Kirche“ 
genannt. Die Basilika ist Pfarr-
kirche der Pfarrei „St. Jakobus 

Frankfurt am Main“ im Bistum 
Limburg und beherbergt beein-
druckende gotische Kunstwerke. 
Zwei historische Altarretabel 
und eine Statue der heiligen Ma-
ria, gefertigt um 1500, schmü-
cken das Innere der Kirche. 
Diese Kunstwerke verleihen der 
modernen Architektur eine be-
sondere historische Tiefe und 
machen die Kirche zu einem 
bedeutenden kulturellen Anzie-
hungspunkt in Niederrad.

Die kleine Kirche

Die evangelische Paul-Ger-
hardt-Kirche, auch bekannt als 
Kleine Kirche Niederrad, ist ein 
barockes Gotteshaus und ein 
hessisches Kulturdenkmal. Sie 
wurde 1726 errichtet und diente 
nach den Zerstörungen im Zwei-
ten Weltkrieg als ein wichtiges 
Symbol des Wiederaufbaus. Die 

Kirche und das zugehörige Ge-
meindezentrum sind nach dem 
bekannten Kirchenlieddichter 
Paul Gerhardt benannt. Die his-
torische und religiöse Bedeutung 
der Kirche machen sie zu einem 
wichtigen spirituellen Zentrum 
für die evangelische Gemeinde 
in Niederrad.

Ein Barockes Schmuckstück

Der Frauenhof ist ein beeindru-
ckendes Barockgebäude, das 
zwischen 1761 und 1781 er-
richtet wurde und ursprünglich 

als Baumwollfabrik diente. Der 
Torbogen mit Uhrtürmchen, ein 
Wahrzeichen Niederrads, ent-
stand, um den Fabrikbetrieb zu 
ermöglichen. Nach mehreren Be-
sitzerwechseln und der Nutzung 
als Gutshof, erhielt das Gebäude 
seinen heutigen Namen durch 
das Katharinen- und Weißfrau-
enstift. Im Zweiten Weltkrieg 
beschädigt, wurde der Frauen-

hof nach dem Krieg als Gaststät-
te „Café Frauenhof“ wiederer-
öffnet. Heute steht das Gebäude 
unter Denkmalschutz und ist ein 
wichtiges Zeugnis der barocken 
Baukunst in Frankfurt.

Ein Verkehrsknotenpunkt 
mit Geschichte

Der Bahnhof Frankfurt am Main 
Stadion, ehemals Frankfurt 
Sportfeld, ist ein bedeutender 
Eisenbahnknotenpunkt im Sü-
den Frankfurts. Er wurde 1863 
eröffnet und entwickelte sich 
durch die Anbindung an die Rie-
dbahn nach Mannheim zu einer 
wichtigen Station. Nahe dem 
Waldstadion gelegen, wurde der 
Bahnhof in den 1930er Jahren 
umbenannt und trägt seit 2005 
seinen heutigen Namen, um sich 
von der NS-Zeit zu distanzieren. 
Der Bahnhof ist ein wichtiger 
Bestandteil des S-Bahn-Netzes 
Rhein-Main und spielte eine zen-
trale Rolle bei der Anbindung 
des Frankfurter Flughafens. Die 
Geschichte und Entwicklung des 
Bahnhofs spiegeln die Verände-
rungen und Modernisierungen 
des Stadtteils wider.

Ort der Erinnerung

Der Friedhof Niederrad wurde 
1881 eröffnet und bietet seit-
dem eine letzte Ruhestätte für 
die Bewohner des Stadtteils. 
Auf einer Fläche von 4,6 Hektar 
befinden sich 4.100 Gräber so-
wie eine neoromanische Fried-
hofskapelle aus dem Jahr 1901, 
die unter Denkmalschutz steht. 
Zwei Denkmäler erinnern an die 
Gefallenen der Kriege. Die Ge-
schichte des Friedhofs und seine 
ruhige, gepflegte Umgebung ma-
chen ihn zu einem wichtigen Ort 
der Erinnerung und des Geden-
kens in Niederrad.

Ein historischer Treffpunkt

Der Nieder Brunnen, ein Wahr-
zeichen von Niederrad, wurde 
1911 errichtet und nach dem 
Zweiten Weltkrieg wiederher-
gestellt. Ursprünglich aus rotem 
Sandstein gefertigt, musste der 
Brunnen 1969 einem Neubau-
projekt weichen, wurde jedoch 
aufgrund von Bürgerprotesten 
an seinem heutigen Standort 
wieder aufgebaut. Der Brunnen 
ist ein beliebter Treffpunkt und 
ein Symbol für das Engagement 
der Niederräder Bürger für die 
Bewahrung ihrer Geschichte.

Frische und Vielfalt

Der Wochenmarkt in Niederrad 
ist ein beliebter Treffpunkt für die 
Bewohner des Stadtteils. Jeden 
Samstag bietet er ein umfangrei-
ches Sortiment an frischen Pro-
dukten, darunter Obst, Gemüse, 
Fleischwaren, Honig und Blumen, 
teils in Bio-Qualität. Der Markt an 
der Bruchfeldstraße lädt mit sei-
nen Ständen und Imbissangebo-
ten zum Verweilen und Genießen 
ein. Hier treffen sich Nachbarn 
und Besucher, um regionale Pro-
dukte zu kaufen und die Gemein-
schaft zu pflegen. Die freundliche 
Atmosphäre macht den Wochen-
markt zu einem festen Bestandteil 
des Lebens in Niederrad.

Historischer Stadtteil im  
Wandel der Zeit  

Frankfurt Niederrad

Wir freuen uns  
über Ihre Stadtteil-Infos an:  

redaktion@der-frankfurter.de

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Der historische Nieder Brunnen.
� FOTO: KARSTEN RATZKE, CC0

Der Frauenhof mit dem 
Torbogen über die 
Kelsterbacher Straße. 
� FOTO: KARSTEN RATZKE, CC0

Blick aus der Bruchfeldstraße 
von Osten. 
� FOTO:EVAK, PRIVATSAMMLUNG, 
� CC BY-SA 2.5.

Empfangsgebäude des Bahnhofs Stadion.� FOTO: JIVEE BLAU CC BY-SA 3.0Die Friedhofskapelle.� FOTO: KARSTEN RATZKE, CC0
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Blasen- 
entzündung – 
Wann muss ich zum Arzt?
Kaltfeuchtes Wetter ist eine super 
Einladung, sich zu verkühlen. Das 
„Brennen beim Wasser lassen“ 
ist ein untrügliches Zeichen dafür. 
Die erste Frage ist: Muss ich zum 
Arzt oder Apotheker? Bei unkom-
plizierten Harnwegsinfektionen 
ohne Nieren Beeinträchtigungen 
bzw. Begleiterkrankungen und Be-
schwerden oberhalb der Scham-
beinfuge/des Harnleiters oder nur 
beim Wasser lassen, kann der 
Apotheker unterstützen. Aber bei 
Fieber, Blut im Urin, Schmerzen 
der Flanken oder Verdacht auf 
eine Infektion der oberen Harnwe-
ge geht der Patient besser direkt 
zum Arzt. 
Bis 2015 hat man zu häufig zu 
Antibiotika gegriffen. Die meisten 
Blasenbeschwerden sind unkom-
pliziert und können mit einem ent-
zündungshemmenden Schmerz-
mittel behandelt werden (Britisch 
Medical Journal). Zusätzlich lässt 
sich die Heilung mit pflanzlichen 
Wirkstoffen unterstützen. Beeren-
traubenblättern, Senföl, Kapuzi-
nerkresse und Meerrettichwurzel 
wirken desinfizierend. Grundsätz-
lich ist es gut, die Urinproduktion 
zu steigern. Blasen und Nierentees 
oder auch harntreibende Pflanzen 
wie Birkenblätter, Goldrutenkraut 
und Schachtelhalm sind zielfüh-
rend. Ein sehr guter Wirkstoff 
bei chronischen Entzündungen 
ist die D-Mannose. Ein Zucker, 
der direkt an der Blasenschleim-
haut anhaftet und so verhindert, 

dass die Bakterien dort ansetzen.  
Cranberrys und Moosbeeren ha-
ben nach einer aktuellen Studie 
keinen positiven Einfluss. 
Bei Blasenentzündung viel zu 
trinken (3–4 Liter) ist nur dann 
sinnvoll, wenn nicht gerade per 
Medikament/Wirkstoff daran ge-
arbeitet wird. Denn sonst wird der 
Wirkstoff zu stark verdünnt und 
findet nicht seine maximale Wirk-
konzentration. 
Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen und 
nimmt auch gerne Bestellungen 
entgegen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

Weitere Informationen unter:

WWW.DER-FRANKFURTER.DE

Bei bestem Sommer-Wetter stehen wir wieder Schlange vor der Eisdiele. 
Aber wenn man sich schon brav für ein paar erfrischende Kugeln einreiht, 

muss sich das Warten auch lohnen. DER FRANKFURTER macht diesen 
Sommer den „großen Schleck-Check“ und lässt Reporter Roger Rinker 
Frankfurts Eisdealer testen. 

HEUTE: GELATERIA CHRISTINA, 
ECKENHEIMER LANDSTRASSE 78

Wer gutes Eis essen will, geht seit Jahren in Frankfurt auf die Ecken-
heimer Landstraße. Dort, wo sich im vergangenen Jahr Frankfurts 
Kulteisdiele „Eis Christina“ verabschiedete, haben diesen Sommer 
neue Betreiber die „Gelateria Christina“ eröffnet. Alter Standort, mehr 

oder weniger gleicher Name und auch gewohnt klasse Qualität? Das 
wollten wir testen und haben Schleck-Checker Roger Rinker undercover  

    zum Spaghetti-Eis-Geschmackstest geschickt. Das ist sein Fazit:  

Wartezeit:	� Während man sich früher bei Eis Christina in eine lange Warteschlange 
einreihen musste, konnte ich mein Eis innerhalb von 5 Minuten bestellen. 
Vor meinen Augen wurde dann das Spaghetti-Eis zubereitet und in einer 
kleinen Schale angerichtet.

Auswahl: 	� In der großen Eis-Theke zur Straße werden über 25 Sorten präsentiert. 
Mit dabei Klassiker wie Erdbeere, Stracciatella oder Mango. Aber auch 
bella Vita Feeling in der Auslage mit Sorten wie „Oronero“ oder „Ba-
cio“, ein leckeres Schoko-Nougat-Eis - einer der Renner in der Gelateria. 
Aber auch das klassische Spaghetti-Eis zählt mit Erdbeer- oder mit Pista-
zien-Soße, wie zu früheren Eis-Christina-Zeiten, zu den Bestsellern.    

Geschmack: 	� Frisch, super cremig und mit hochwertigen Zutaten. Für meinen Ge-
schmack etwas zu süß. 

Rogers Urteil: 	� Auf der Eckenheimer gibt’s immer noch super Eis! Die neuen Betreiber 
beweisen nicht nur mit ihrem aromatischen Eis, sondern auch mit einer 
schönen, klassischen Inneneinrichtung guten Geschmack. Auch wenn 
die Schlange nicht mehr ganz so lang ist, wie früher, steht der Name 
„Christina“ weiterhin für hohe Qualität und eine leckere Erfrischung an 
heißen Tagen.

Wo gibt’s Frankfurts bestes Eis? 

SCHLECK-
CHECK

Neues BAUHAUS 
in Mannheim eröffnet

Über 160.000 Produkte und nachhaltiges Energiekonzept
MANNHEIM (SH) | Das neue 
BAUHAUS Fachcentrum in 
Mannheim-Columbus hat am 
28. Juni seine Türen geöffnet 
und ersetzt somit das kleinere 
BAUHAUS Vogelstang. Mit rund 
19.000 Quadratmetern Fläche 
bietet es 6.500 Quadratmeter 
mehr Platz und ein völlig neues 
Verkaufskonzept. Neben beson-
deren Services wie der Drive-In 
ARENA, einer Abholstation und 
einem Gasflaschenautomat, liegt 
der Fokus auf Nachhaltigkeit: 
Schnellladesäulen für Elektroau-
tos, energiesparende LED-Lam-
pen und eine Photovoltaik-Anla-
ge gehören zur Ausstattung. Das 
BAUHAUS Mannheim bietet 
über 160.000 Produkte und setzt 
auf ein nachhaltiges Energie-
konzept, einschließlich begrün-
ter Dächer und Wärmepumpen. 
Kunden können Produkte online 

reservieren und vor Ort abholen. 
Mit zentraler Lage und guter 
Anbindung an die B38 bietet es 
optimale Erreichbarkeit.

Das Fachcentrum und die dazu-
gehörige Drive-In ARENA haben 
künftig von Montag bis Samstag 
von 07:00 - 20:00 Uhr geöffnet.

EGRO-Geschäftsführer Bernd Maas (l.) und regionaler BAUHAUS- 
Geschäftsführer Volker Markert fühlen sich wohl im großzügigen 
Outdoor- und Grill-Areal des neuen BAUHAUS Fachcentrum in 
Mannheim-Columbus.� FOTO: SH

Das neue BAUHAUS bietet reichlich Platz für 160.000 Qualitätsprodukte.� FOTO: BAUHAUS AG

Grundschule nach Fußballerin 
Steffi Jones benannt 

„Im Namen Steffi Jones steckt Aufbruchsstimmung, Optimismus, Hoffnung, 
Ehrgeiz und Durchsetzungsvermögen“

BONAMES (RED) | Die Grund-
schule am Harheimer Weg in 
Bonames trägt seit Herbst 2023 
den Namen einer prominenten 
Tochter des Stadtteils: Steffi-Jo-
nes-Schule. Um die Umbenen-
nung zu feiern, lud die Schulge-
meinde am Samstag, 22. Juni, 
zu einem Festakt ein. Neben 
Namenspatin Steffi Jones und 
Schulleiterin Katja Mausbach 
nahmen auch Oberbürgermeister 
Mike Josef sowie Vertreterinnen 
und Vertreter des Ortsbeirats 10 
und des Stadtschulamts teil. 
Fast 70 Jahre lang trug die Schu-
le den Namen von August Jas-
pert: ein Frankfurter Lehrer, 
Schulleiter und der Gründer 
des Schullandheims Wegschei-
de im Spessart. Doch nachdem 
von ihm verfasste Schriften mit 
völkisch-rassistischen Inhalten 
auftauchten, forderte die Schul-
gemeinde um Rektorin Mausbach 
eine Umbenennung der Schule. 
Der neue Name war schnell ge-
funden: Die Bonameserin Steffi 
Jones war als Kind selbst Schü-
lerin der August-Jaspert-Schu-
le. Auf Initiativbeschluss des 
zuständigen Ortsbeirats 10 im 
September vergangenen Jahres 
heißt die vierzügige Grundschule 
seit Oktober 2023 offiziell Steffi- 
Jones-Schule. 
Oberbürgermeister Josef betonte 
in seiner Rede, wie gut der neue 
Name zu der 1955 gegründeten 
Schule passe: „Im Namen Steffi 
Jones steckt Aufbruchsstim-
mung, Optimismus und Durch-
setzungsvermögen. Ihr Beispiel 

zeigt, dass man es schaffen kann, 
egal wo ich wohne und welchen 
Beruf die Eltern haben. In unse-
ren Kindern sollten wir alle das 
Potenzial sehen, das sie mitbrin-
gen und ihren Wunsch, etwas zu 
lernen und zu können. Dieser 
Wunsch ist allen Kindern ge-
mein.  Diese Offenheit und An-

erkennung werden hier, an der 
Steffi-Jones-Schule gelebt.“ 
Steffi Jones wurde 1972 in Frank-
furt geboren. Mit vier Jahren be-
gann sie, Fußball zu spielen – in 
der männlichen Jugendmann-
schaft des SV Bonames. Bis zu ih-
rem Karriereende 2007 spielte sie 
bei wechselnden Fußballvereinen, 

darunter sieben Jahre beim 1. FFC 
Frankfurt. Sie wurde sechs Mal 
Deutsche Meisterin und drei Mal 
DFB-Pokalsiegerin. Mit der deut-
schen Nationalmannschaft gewann 
sie die Weltmeisterschaft und drei 
Mal die Europameisterschaft so-
wie zwei Mal die olympische Bron-
zemedaille.  Zum 1. Januar 2008 
wurde Jones zur Präsidentin des 
Organisationskomitees der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft der Frau-
en 2011 berufen. Von September 
2016 bis März 2018 war sie Bun-
destrainerin der DFB-Frauen.

v.l.: Katja Mausbach, Schulleiterin der Steffi-Jones-Schule, Namensgeberin Steffi Jones, Oberbürger-
meister Mike Josef und Evelin Spyra, Leiterin des Staatlichen Schulamtes.
� COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN, FOTO: HOLGER MENZEL
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Besucht uns auf 
Instagram:

Gewinne Tickets für die 
Frankfurt Galaxy Heimspiele!

Die Frankfurt Galaxy, High-
light in der deutschen Foot-
ballszene, lädt dich ein, live 
dabei zu sein! In Zusammen-
arbeit mit der Frankfurter Zei-
tung verlosen wir für jedes 
Heimspiel 10x2 Stehplätze. 
Sei hautnah dabei, wenn die 
Galaxy gegen einige der bes-
ten Teams Europas antritt.

Spielplan und Verlosungstermine:
13.07. vs. Cologne Centurions
PSD Bank Arena, Kickoff 18:00 Uhr

10.08. vs. Madrid Bravos
PSD Bank Arena, Kickoff 18:00 Uhr

25.08. vs. Paris Musketeers
PSD Bank Arena, Kickoff 13:00 Uhr

So nimmst du teil:
Rufe unsere Hotline unter 01378 229911 an und sichere dir die 
Chance auf zwei Tickets! Der Anruf kostet 0,50 € pro Anruf. 
Die Gewinner werden jeweils eine Woche vor dem Spieltag 
bekannt gegeben.

Nutze diese einzigartige Gelegenheit, 
um Spitzenfootball live zu erleben!

FANS AUFGEPASST!
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Beachten Sie folgende Beilagen 
in der Gesamtausgabe oder 
in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

BEILAGEN-
HINWEIS

PRAXISERÖFFNUNG
ab 08.07. sind wir für Sie da! 

Dr. med. Kerstin Schadow  
Fachärztin für Innere Medizin und Kardiologie

MU Dr. Daniela Bratova 
Fachärztin für Innere Medizin und Kardiologie

Leif Sommermeyer 
Facharzt für Allgemeinmedizin und Neurologie

Dr. med. Isabel Reifenstein 
Fachärztin für Innere Medizin  
und Gastroenterologie

Allgemeinmedizin,   
Hausbesuche & Innere Medizin 

rheinmainmed-frankfurt@asklepios.com 
Hainerweg 24, 60599 Frankfurt

Termine 
unter:

Tel.: 0 69/ 

49 33 02

Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH

Kleines, aber feines Fertighaus-
Wohnglück – Ein Bungalow mit 
Einliegerwohnung bietet 
lohnende Nutzungsmöglichkeiten
(epr) Bungalows erfreuten sich 
besonders in den 1970er-Jahren 
großer Beliebtheit. Heute geht der 
Trend in städtischen Gebieten aller-
dings vermehrt in den Hochbau. 
Schaut man sich die Situation auf 
dem Land an, bieten große Grund-
stücke ideale Voraussetzungen für 
den Neubau eines Bungalows. Ein 
zweites Wohnobjekt kann beispiels-
weise ideal als barrierefreies Auszugs-
haus genutzt oder vermietet werden. 
Wie jeder Quadratmeter optimal 
genutzt werden kann, zeigen bspw. 
die Sondereditionen-Bungalows von 
Wolf-Haus. Die kleinen Wohlfühl-
oasen des Fertighaus-Profi s sind nicht 
nur kompakt, sondern auch von 
vorne bis hinten durchdacht. Best-
möglich genutzte Fläche trifft hier 
auf maximale Funktionalität und 
Energieeffi zienz. Neben Wohnraum-
lösungen von 40 bis 100 Quadratme-
tern haben die Profi s auch Varianten 
mit zusätzlicher Einliegerwohnung 
im Repertoire. Wer zwei neue Wohn-
einheiten schafft, wird dafür übrigens 
auch doppelt vom Staat gefördert. 
Mehr unter www.wolf-haus.de.

Dauerhafter Hingucker statt 
 optisches Ärgernis – Mit jahrzehn-
telang schönen Terrassendielen 
langfristig sparen
(epr) Das Ersetzen maroder Terras-
sendielen kostet viel Zeit und Geld, 
genauso wie die Pfl ege der  meisten 
Holz- und WPC-Modelle. Wer lang-
fristig Geldbeutel, Freizeit und 
Umwelt schonen möchte, sollte bei 
neuen Dielen daher gezielt auf Halt-
barkeit und geringen Pfl egebedarf 
achten. Was hier möglich ist, zeigen 
z. B. die Terrassendielen des WPC-
Dielen-Erfi nders Trex: Für sie gibt es 
bei privater Nutzung bis zu 50 Jahre 
Garantie gegen Verziehen, Verrot-
ten und sogar Verblassen und Verfl e-
cken. Zugleich ist der Pfl egeaufwand 
minimal: Damit die natürliche Holz-
optik der nachhaltigen Produkte aus 
95 Prozent Recyclingmaterial dauer-
haft wie neu bleibt, reicht gelegent-
liches Reinigen mit Wasser und Seife. 
Schleifen, Ölen oder Versiegeln sowie 
teure, umweltbelastende Pfl egemit-
tel sind unnötig. Mehr Informationen 
zur dauerhaft schönen Terrassen-
bodengestaltung warten unter 
www.gardenplaza.de/trex.

Zeit für Neues! – Ein Thermostat-
wechsel spart Energie und bares 
Geld
(epr) Wenn der Sommer vor der Tür 
steht, ist der Gedanke an die nächste 
Heizperiode noch weit weg. Doch 
der nächste Winter kommt bestimmt 
und mit ihm frostige  Temperaturen, 
die den Einsatz einer Heizung erfor-
derlich machen. Damit diese dann 
einwandfrei funktioniert, sollten 
alle Komponenten rechtzeitig von 
einem Fachmann überprüft und 
gegebenenfalls notwendige Repa-
raturen und Einstellungen vorge-
nommen werden, empfi ehlt der 
VDMA Armaturen. Das beugt Stress 
vor – und minimiert die Heizkos-
ten, denn schon einfache Maßnah-
men sparen Energie und damit bares 
Geld! Beispiel Thermostatwechsel: 
Moderne Regler, die im Gegensatz 
zu sogenannten „smarten“ Ther-
mostaten ohne Hilfsenergie in Form 
von Batterien auskommen, überwa-
chen die Raumtemperatur selbsttä-
tig. Sie regulieren die Temperatur 
so genau, dass beim Heizen maxi-
mal gespart werden kann – und auch 
die Umwelt freut sich! Mehr unter 
https://www.vdma.org/armaturen.

Foto: epr/VDMA Armaturen/
©Racle Fotodesign – stock.adobe.com

Design-Statement trifft Energiespar-
modus – Innovative Holz-Aluminium-
Fenster für exklusive Raumkonzepte 
und optimierten Wärmeschutz
(epr) Mit seinem Holz-Aluminium-
Fenster HF 520 bietet Internorm eine 
Systemlösung, die Design, Natürlich-
keit und Funktionalität perfekt kom-
biniert: An der Innenseite rahmen 
Fichte, Lärche oder Eiche den Blick 
nach außen stilvoll ein. Besonders 
schlanke Rahmen, verdeckt liegende 
Beschläge und ein fl ächenbündiger 
Fensterfl ügel erzeugen ein Gesamt-
bild ohne störende Ecken und 
Kanten. An der Außenseite kommt 
eine witterungsbeständige Alumi-
niumschale mit Fixverglasungsoptik 
im individuellen RAL-Wunschfarbton 
zum Einsatz. Auch das Kunststoff-
Aluminium-Fenster KF 520 besticht 
auf der Innenseite durch eine breite 
Farbpalette, ist günstiger als Holz 
und für Feuchträume eine pfl ege-
leichte Wahl. Alle wärmedämmenden 
Internorm Premium-Fenster können 
dank effi zienter Dreifachverglasun-
gen bei den Heizkosten im Jahr meh-
rere tausend Euro eingesparen. Mehr 
unter www.internorm.com sowie 
https://save-energy.internorm.com/.

Foto: epr/Internorm

Foto: epr/WOLF-HAUS

Diese Türen haben (k)einen Haken –
Designstarker Hauseingang mit prak-
tischen Befestigungsmöglichkeiten
(epr) Ein hübscher Blumenkranz im 
Frühling, die Buchstaben des Fami-
liennamens, eine kleine Tafel mit 
dem Hinweis „Wir sind im Garten“ 
oder saisonaler Türschmuck: Ein 
dekorierter Eingangsbereich ist 
das Aushängeschild  stilbewusster 
und gastfreundlicher Bewohner. 

 Praktisch, wenn die Haustür gleich ab 
Werk über geeignete Befestigungs-
möglichkeiten für die liebevoll gestal-
teten Verzierungen verfügt. FENNEN, 
eine Premium Marke des Holzfenster- 
und -türenherstellers Kowa, hat nicht 
nur Eingangstüren im Repertoire, 
deren austauschbare Designschalen 
für den echten Wow-Effekt im Haus-
eingang sorgen, sondern fertigt auch 
spezielle Hakentüren. Diese sind mit 
einer handwerklichen Nut zwischen 
den horizontal und parallel verlaufen-
den Bohlen versehen, in der schlichte 
Haken oder Buchstaben aus Edelstahl 
befestigt werden können. Mehr unter 
www.homeplaza.de/fennen-design.

Das Duo der Zukunft – Solarcarport 
und E-Auto bringen die persönliche 
Energiewende ins Rollen
(epr) Elektrofahrzeuge gelten als 
Säule der Verkehrswende. Doch mit 
wachsender E-Mobilität auf den Stra-
ßen steigt auch der Bedarf an Strom. 
Zum Glück hält die Solarterrassen & 
Carportwerk GmbH dafür eine inno-
vative Lösung bereit, bei dem Immo-
bilienbesitzer einen Solarcarport als 
Pkw-Stellplatz nutzen und ihr Fahr-
zeug mit eigenem Solarstrom laden. 
Wie das geht? Die in die  Dachfl äche 
des Carports integrierten Premium-
Solarglasmodule fangen das einfal-
lende Sonnenlicht ein und wandeln 
dieses in Strom um. Dieser steht 
dann nicht nur direkt für das Haus-
netz, sondern auch für die Lade-
station zur Verfügung. Mehr noch: 
Die Solarglasmodule arbeiten derart 
effi zient, dass – abhängig von der 
Größe des Carports – sogar Energie-
überschüsse gewonnen werden 
können. Diese lassen sich mit Hilfe 
eines Speichers entweder verwah-
ren oder zu guten Konditionen an 
den  Versorger verkaufen. Zusätzlich 
können Zuschüsse bei der KfW sowie 
z. T. regionale Fördermittel beantragt 
werden. Mehr Infos beim Hersteller 
unter www.solarcarporte.de. Moderne Regler überwachen die Raumtemperatur 

selbsttätig – das spart Energie und damit bares Geld! 

„Downsizing“ lautet das Motto für alle, die ihr 
 Zuhause im Alter verkleinern wollen. Ein Bungalow 
von Wolf-Haus ist dafür eine funktionale Option. 

Foto: epr/Trex Company

Fotos: epr/KOWA

Auch für empfi ndliche Samtpfoten eine prima Wahl: 
Bei den nachhaltigen Terrassendielen von Trex reicht 
eine gelegentliche Reinigung mit Wasser und Seife, 
damit sie jahrzehntelang wie neu aussehen.

Die charakterstarken Hölzer der FENNEN-Designwelt 
und ansprechende Deko sorgen zusammen für einen 
Eingangsbereich der Extraklasse.

  Eine praktische Alternative 
zu unzuverlässigen Klebehaken 

oder nicht belastbaren Nägeln, die 
womöglich noch die Haustür beschädigen, sind die 
designstarken Hakentüren von FENNEN.

Das neue HF 520 von Internorm erfüllt höchste 
 Designansprüche, ist langlebig und robust, 
ver bessert den Einbruchschutz und bringt dank 
effi zienter Dreifachverglasung ein großes Energie-
einsparpotenzial mit sich.

Die in die Dachfl äche des Carports integrierten 
Premium-Solarglasmodule fangen das einfallende 
Sonnenlicht ein und wandeln dieses in Strom um. 
Dieser kann neben dem Hausnetz auch direkt über 
die Ladestation fürs E-Auto abgerufen werden.

AnzeigeVERBRAUCHERTIPPS

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

MARKTPLATZ
Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Ferienaktion für Kinder
Vom 20. Juli bis 18. August 2024

SACHSENHAUSEN (RED) | Im 
30. Jahr führt der Verein Aben-
teuerspielplatz Riederwald e. V. 
die „Mainspiele“ – eine Spielak-
tion für Kinder von 1 bis 14 Jah-
ren – am Sachsenhäuser Mainu-
fer zwischen dem Eisernen Steg 
und der Untermainbrücke durch. 
Die Mainspiele sind täglich in der 
Zeit von 11 bis 19 Uhr für Spiel-
begeisterte aller Generationen 
geöffnet. Über 30 Betreuerinnen 
und Betreuer beaufsichtigen 25 
Spielstationen. In der Kreativ-
werkstatt gibt es täglich wech-
selnde Mal- und Bastelaktionen 
mit Recycling-Materialien. Fast 
alle Aktivitäten sind kostenfrei. 
Die „Mainspiele“ werden finan-
ziert und unterstützt von der 
Stadt Frankfurt am Main und den 
Hauptsponsoringpartnern Maino-
va AG und Frankfurter Sparkasse. 
Anlässlich des Jubiläums der 
Mainspiele findet am Montag, 

dem 22. Juli um 17 Uhr am 
Sachsenhäuser Mainufer zwi-
schen Eiserner Steg und Unter-
mainkai ein Empfang mit dem 
Frankfurter Oberbürgermeister 
statt.

WORLD CLUB DOME ist bestes 
Festival Deutschlands 

Über 100.000 Stimmen wählten in DJ Mag UK 

FRANKFURT (RED) | Das eng-
lische DJ Mag, die international 
wichtigste Zeitschrift für elek-
tronische Musikkultur, hat die 
Ergebnisse des „Top 100 Festi-
val Voting 2024“ veröffentlicht. 
Dabei wurde der BigCityBeats 
WORLD CLUB DOME in Frank-
furt zum zweiten Mal hinterei-
nander zum besten Festival in 
Deutschland gewählt. Und auch 
international hat der WCD ab-
geräumt. Nach einem 11. Platz 
2022 und 10. Platz 2023 in der 
Liste der wichtigsten Festivals 
steigt der WCD 2024 auf den 
Platz Nr. 9 und lässt dabei Festi-
val-Ikonen wie Coachella (USA), 

Lollapalooza (USA), Sziget 
(HUN), Mysteryland (NL), EDC 
Orlando (USA) oder Awakenings 
(NL) hinter sich. Mit Tomorrow-
land (Belgien) als bestes Festival 
der Welt, EDC Las Vegas (USA), 
Untold (Rumänien), Ultra Music 
(USA), Creamfields (UK) oder 
Glastonbury (UK) reiht sich der 
WORLD CLUB DOME in promi-
nente Gesellschaft ein.
Der WORLD CLUB DOME ist 
eine Kreation von BigCityBeats. 
Dieses Jahr findet der WORLD 
CLUB DOME in Frankfurt mit 
der Future Edition vom 6. bis 8. 
September statt.
� FOTO: WORLD CLUB DOME

Aktionsplakat Mainspiele.
� FOTO: STADT FRANKFURT AM MAIN
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Wir suchen Zusteller!

0 61 04 / 4 97 00
telefonisch oder  
per Whatsapp

Ideal für Schülerinnen  
und Schüler ab 13 Jahren  
und alle, die sich  
etwas dazu verdienen  
wollen.

Informiere und  
bewirb Dich unter:

Ferienjobber/

Vertretung 

gesucht

oder schick Deine  
Bewerbung an:  
zusteller@ 
egro-direktwerbung.de

Wir suchen Zusteller!

0 61 04 / 4 97 00
telefonisch oder per Whatsapp

Ideal für Schülerinnen und Schüler  
ab 13 Jahren und alle, die sich  
etwas dazu verdienen wollen.

Informiere und bewirb Dich unter:

Vom stubenhocker zum  

Ferien- 
jobber!

oder schick Deine Bewerbung an:  
zusteller@egro-direktwerbung.de

Wir wachsen und suchen
ab sofort

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

■ Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst

■ Dauerhafte Beschäftigung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■ Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

rausgehen ist wie  

Fenster aufmachen,

nur KrAsser!

Die Jobsite
mit dem Social Media Boost

Mitarbeiter 
finden

Job suchen

Jobmailer
 abonnieren

Ihr Weg zu uns

Michael Pelz 
Verkaufsleiter
0151/40249692        michael.pelz@rheinmainverlag.de

Ein Produkt der

Nutzen Sie unseren 
Social Media Boost
Sprechen Sie Ihre potenziellen Kandidaten dort an,
wo sie sich gerne aufhalten und auf dem Kanal, 
dem sie vertrauen! 56,4 Mio. Menschen bewegen 
sich jeden Tag mehr als 5 Stunden im Internet.

Wir feiern Jubiläum!

Jetzt s
chnell

sichern!TICKETS

Partner

Veranstalter

vom 18. September bis 13. Oktober 2024

www.frankfurter-oktoberfest.de 
Infos: Tel. 0 61 04 - 600  36  36 (Mo. – Fr. 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr)

präsentiert

Unsere Printprodukte 
werden gedruckt von:

powered by

Bartholomäusplakette für ehrenamtliches 
Engagement verliehen

Besondere Unterstützung für Menschen in Frankfurt
FRANKFURT (RED) | Die 
Bartholomäusplakette, die 
besonderes ehrenamtliches 
Engagement würdigt, geht in 
diesem Jahr an Peter Deutsch 
und Barbara Kuhn. Beide ha-
ben Projekte initiiert, die für 
die Menschen in Frankfurt eine 
echte, spürbare Hilfe sind. Die 
Auszeichnung wird im Rah-
men des Stadtkirchenfestes am 
Sonntag, 25. August, um 15 
Uhr im Bartholomäusdom ver-
liehen.
2016 gründete Peter Deutsch 
die Allgemeine Sozialberatung, 
die seitdem rund 120 Hilfesu-
chende in Krisensituationen 
unterstützt, sie bei Behörden-
gängen begleitet und beim Aus-
füllen von Formularen hilft. 
Gemeinsam mit dem Caritas-
verband und den Nassauischen 
Heimstätten hat Deutsch dieses 
Projekt entwickelt und wird nun 
für sein Engagement geehrt. 
Neben der Allgemeinen Sozial-

beratung ist auch das nachbar-
schaftliche Hilfenetz der Caritas 
in Sachsenhausen eines seiner 
Herzensprojekte. Deutsch war 
zudem im Pfarrgemeinderat 
von St. Bonifatius und hat we-

sentlich dazu beigetragen, dass 
die Pfarrei zum Standort der Ju-
gendkirche JONA wurde. Auch 
in der Frankfurter Stadtver-
sammlung und dem Stadtsyno-
dalrat war er aktiv. 

Barbara Kuhn, die vom Malte-
ser Hilfsdienst e. V. Frankfurt 
vorgeschlagen wurde, engagiert 
sich seit 2006 als ehrenamtliche 
Projektleiterin des Malteser So-
cial Day. An diesem Tag enga-
gieren sich jährlich 500 bis 1.000 
Helfende für soziale Projekte 
in Frankfurt. Kuhn koordiniert 
den reibungslosen Ablauf von 
75 Projekten und leitet ein Team 
von 25 ehrenamtlichen Projekt-
betreuern. Sie ist für die Akquise 
neuer Projekte, die Pflege eines 
Netzwerks von rund 400 sozia-
len Einrichtungen und die Wer-
bung und Marketingmaßnahmen 
verantwortlich. Ihre Arbeit trug 
wesentlich zur Vernetzung und 
Positionierung des Malteser So-
cial Days bei. Stadtbeauftragte 
Lehmann lobt Kuhn für ihre 
umsichtige Mitarbeiterauswahl, 
effektive Einarbeitung und mo-
tivierende Führung. „Ohne sie 
wäre der Malteser Social Day 
heute nicht das, was er ist.“

Barbara Kuhn.
� FOTO: GERHARD SEEGER

Peter Deutsch.
�FOTO: WERBEAGENTUR KLEIN UND ROSE

Grüne Zimmer auf Frankfurts Plätzen
Stadt fördert weitere mobile Grünanlagen  

FRANKFURT (RED) | Sieben 
Mobile Grüne Zimmer stehen 
auch in diesem Sommer bereits 
in den Stadtteilen. Eines auf 
dem Riedbergplatz und in die-
sem Jahr zum ersten Mal auch 
im Wendelsgarten in Bonames. 
16 weitere grüne Pflanzeninseln 
hat das Dezernat für Klima, Um-
welt und Frauen nun mit Mitteln 
aus dem städtischen Klimapro-

gramm, dem sogenannten „Kli-
matopf“, finanziert. Die ersten 
zehn werden nach Abstimmung 
mit den Genehmigungsbehörden 
in den kommenden Wochen nach 
und nach auf geeigneten Plätzen 
aufgestellt. Weitere sechs Grüne 
Zimmer kommen 2025 dazu. 
„Grün ist gut für das Stadtkli-
ma, dämpft den Verkehrslärm 
und macht Lust, sich draußen 

aufzuhalten“, sagt Klima- und 
Umweltdezernentin Rosemarie 
Heilig.
2016 wurde die erste mit La-
vendel, Pfefferminze, Kiwi und 
Erdbeeren bepflanzte grüne Ins-
tallation als ein von der EU ge-
fördertes Projekt zur Klimaan-
passung aufgestellt: Fünfeinhalb 
Meter lang und drei Meter hoch, 
Platz zum Sitzen und beschattet 

durch ein grünes Pflanzendach. 
Seitdem stehen die grünen In-
stallationen jeden Sommer auf 
geeigneten Plätzen in ausge-
wählten Stadtteilen.
„Anfangs waren viele skep-
tisch“, erinnert sich Heilig. 
„Aber die positive Wirkung 
und die Resonanz auf die Mo-
bilen Grünen Zimmer aus den 
verschiedenen Stadtvierteln 
haben uns motiviert, weitere 
anzuschaffen. Die neu geschaf-
fenen Klimatöpfe machten diese 
Investition möglich.“ Ziel ist es, 
künftig für jeden Ortsbeirat ein 
Grünes Zimmer bereitzustellen. 
„Die mobilen Grünen Zimmer 
sind kein Ersatz für begrünte 
und beschattete Plätze. Das ist 
klar“, betont Heilig. „Aber sie 
sind ein sinnvoller Zwischen-
schritt. Nach und nach werden 
wir die Frankfurter Plätze kli-
maangepasst umplanen und 
entsiegeln. Mit dem Luisenplatz 
und dem Paul-Arnsberg-Platz 
haben wir den Anfang gemacht. 
Goetheplatz, Riedbergplatz, At-
zelbergplatz und andere werden 
folgen.“

Ob vor dem Frankfurter Römer oder auf dem Rathenauplatz: Das 
Interesse an den Grünen Zimmern ist groß.

Mobile Inseln: Die Grünen Zimmer werben auch mal auf dem Bahnhofsvorplatz für Klimaschutz in der 
Stadt.� FOTOS:GRÜNFLÄCHENAMT FRANKFURT AM MAIN

Geballte Star-Power 
im Atrium

Heino bietet ein Spektrum an 
musikalischer Vielfalt

ERBACH (PR) | Noch nicht ein-
mal eine Woche, dann tritt ein 
Urgestein der Schlagermusik im 
Volksbank Atrium in Erbach auf: 
Heino ist am Freitag, 12. Juli, auf 
der Bühne. Um das Konzerterleb-
nis abzurunden, stehen ihm Tän-
zerinnen und ein Chor zur Seite.
Den Musiker aber auf unter der 
Kategorie „Schlager“ abzuheften 
oder als „langjährigen Musiker“, 
würde der enormen Breitenwir-
kung des Künstlers nicht gerecht 
werden.
Seit Jahrzehnten steht Heino auf 
der Bühne und präsentiert sowohl 
eigene Werke wie auch Interpre-
tationen von Heimatliedern. Von 
„Schwarzbraun ist die Haselnuss“ 
über „Blau blüht der Enzian“ bis 
hin zur „Schwarzen Barbara“ fin-
den sich eine Vielzahl bekannter 
und weniger bekannter Lieder 
in seinem Repertoire. Dennoch 
scheut sich Heino nicht, ganz 
unterschiedliche Richtungen aus-
zuprobieren. So experimentierte 
er vor gut zehn Jahren auf dem 
Album „Mit freundlichen Grü-
ßen“ auch mit Coverversionen 
bekannter deutschsprachiger 
Pop-, Hip-Hop- und Rocklieder. 
Kurz danach setzte er seine Hits 
auf „Schwarz blüht der Enzian“ 
in den Heavy-Metal-Stil um. Da-
bei stand er sogar in Wacken mit 
Rammstein auf der Bühne. Aber 
auch damit ist sein musikalischer 
Variantenreichtum noch lange 
nicht ausgeschöpft: Im letzten 
Jahr standen vor allem kirchliche 

Lieder auf der im Zentrum der 
Tour „Die Himmel rühmen“, eine 
Neuaufnahme der Tour 2009. 
Ein halbes Jahr später schon 
veröffentlichte Heino ein Album 
mit Coverversionen von Baller-
mann-Hits. 
Die Bühne hinter sich lassen 
wollte Heino schon öfter in sei-
ner Karriere: Bereits 2005 star-
tete er eine Abschiedstournee 
durch 25 Städte. Auch 2019 gab 
der damals 80-Jährige eine Ab-
schiedstournee zum Album „und 
Tschüss“, wurde aber von den 
positiven Rückmeldungen über-
zeugt, weiterzumachen. 
„Das Beste“, Heinos Solo-Tour, 
startet am Freitag, 12. Juli, ab 
20 Uhr im Volksbank Atrium in 
Erbach, Mitveranstalter ist das 
Odenwälder Journal.

Vorverkauf bei www.eventim.de
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Frankfurter Ausländerbehörde 
wird selbstständig

Flexiblere, bürgerfreundlichere Behörde
FRANKFURT (RED) | Die 
Frankfurter Ausländerbehörde 
wurde zum 1. Juli selbstständig 
– eine Entscheidung, die Ober-
bürgermeister Mike Josef mit 
einer Organisationsverfügung 
und einem Magistratsbeschluss 
vom 21. Juni getroffen hat. 
Dies soll nicht nur strukturelle, 
sondern auch personelle Ver-
besserungen ermöglichen, um 
die Antragsbearbeitung zu be-
schleunigen.
Josef betont, dass diese Maß-
nahme die Behörde bürger-
freundlicher und effizienter 

machen soll. In Gesprächen mit 
verschiedenen Gruppen wurde 
die Dringlichkeit dieser Ver-
änderung klar. Josef dankte 
den Verantwortlichen für ihre 
Unterstützung und unterstrich 
die Bedeutung einer effizien-
ten Ausländerbehörde für die 
Integration von Fachkräften 
und Menschen aus humanitären 
Gründen.
Annette Rinn, Dezernentin 
für Ordnung, betonte die not-
wendige Wertschätzung für die 
herausragende Arbeit der Mit-
arbeiter und hofft, durch die 

Neustrukturierung die Effizienz 
zu steigern. Bastian Bergerhoff, 
Stadtkämmerer und Personal-
dezernent, plant die Rekrutie-
rung neuer Mitarbeiter zur Auf-
arbeitung der Rückstände.
Zusätzlich wird das Frankfurt 
Welcome & Information Cen-
ter eingerichtet, um die Will-
kommenskultur zu stärken und 
Synergien zu schaffen. Bürger-
meisterin Nargess Eskanda-
ri-Grünberg sieht hierin einen 
wichtigen Schritt zur Unterstüt-
zung und Integration zugewan-
derter Menschen.

Ein Zeichen für mehr Sauberkeit 
in Frankfurts Innenstadt

Neue Beschilderung mit Piktogrammen
INNENSTADT (RED) | Die Sau-
berkeit in der Innenstadt ist im-
mer wieder Thema, Anliegen und 
Grund zur Beschwerde. Und das 
zurecht. Denn die Zeil als „High-
street“ und ihre Nebenstraßen 
sind Frankfurts Aushängeschild. 
Aktuell präsentiert sich die Zeil 
jedoch oft in einem sehr unauf-
geräumten Zustand, obwohl die 
stadteigenen Frankfurter Entsor-
gungsbetriebe (FES) täglich in 
sehr engmaschigen Intervallen 
die Mülleimer leeren, Kaugum-
mis entfernen und den Boden rei-
nigen. Diese Maßnahmen reichen 
nicht aus, ein vorheriges Anset-
zen ist erforderlich: Prävention 
mit Nachdruck. 
Stadträtin Stephanie Wüst, der 

Leiter der Stadtpolizei Matthias 
Heinrich und Vertreter von Kam-
mern, Institutionen und Gewer-
betreibenden waren am 12. Juni 
anwesend, als die neue Beschil-
derung angebracht wurde, die 
künftig alle Passanten, Gäste und 
Nutzer der Innenstadt zu mehr 
Rücksicht im öffentlichen Raum 
aufrufen soll. Dazu gehört, dass 
Müll nicht achtlos weggeworfen, 
bei Notdurften die öffentlichen 
Toiletten statt Hauswände auf-
gesucht und auch die Hinterlas-
senschaften von Vierbeinern ent-
fernt werden sollten, wenn sich 
diese mitten auf dem Gehsteig 
erleichtern mussten. 
im Rahmen eines Pilotprojekts 
hängen nun insgesamt 19 gelbe 

Hinweisschilder entlang der Zeil, 
an Hauptwache und Konstabler-
wache sowie an der Staufenmau-
er und der Neuen Kräme. Sie ge-
ben in Form von Piktogrammen 
Auskunft über die finanziellen 
Folgen, welche Vermüllungs- und 
Verunreinigungshandlungen im 
Bußgeldkatalog des Ordnungs-
amtes haben können. Zudem 
enthalten sie Hinweise auf die 
Rufnummern von Stadtpolizei, 
Landespolizei sowie den Mängel-
melder als städtische Meldeplatt-
form zur Meldung von Missstän-
den. 
Stephanie Wüst, Dezernentin für 
Wirtschaft, Recht und Stadtmar-
keting, sagt: „Die neuen Schil-
der sind ein weiterer Baustein in 
unserem vielfältigen Maßnah-
men-Katalog zur Erhöhung der 
Sauberkeit in unserer Stadt. Wir 
folgen damit explizit dem Wunsch 
der vielen Gewerbetreibenden, 
die ein stärkeres Bewusstsein für 
Sauberkeit im öffentlichen Raum 
erreichen möchten. Denn ohne 
gegenseitige Rücksichtnahme 
geht es nicht.“ 
„Die Hinweisschilder sind die 
perfekte Ergänzung zur Aufklä-
rungskampagne #cleanffm – wen 
der humorvolle Ansatz nicht 
überzeugt, der lässt sich gege-
benenfalls durch den Gedanken 
dass es teuer wird, wenn man 
nicht verantwortungsvoll mit 
dem öffentlichen Raum umgeht, 
zum richtigen Handeln animie-
ren“, betont Claudia Gabriel, 
Leiterin der Stabsstelle Sauberes 
Frankfurt.
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Eskandari-Grünberg und Stadtkämmerer Bastian Bergerhoff.
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